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DIE PFLANZENSOZIOLOGIE ALS HILFSMITTEL 
ZUR STEIGERUNG DER WIESEN UND WEIDELEISTUNG 

IM GEBIET VON HRVATSKO PRIMORJE UND LIRA

Valentina Gazi (Zagreb)

Ein grosser Teil der Wiesen und Weiden in Hrvatsko Pri- 
morje und in der Lika wird wegen des sich verringernden 
Viehbestandes aufgelassen. In diese Rasenflächen dringen Ele­
mente ein der Assoziation Paliuretum adriaticum, im inneren Teile 
des Landes jene des Corno-Ligustretum, in denen Prunus spinosa 
am meisten vertreten ist. Diese Flächen könnten aber wieder 
Landwirtschaftlich genutzt werden, besonders als Saisonweiden.

Um die Verbesserung der Wiesen und Weiden durchzufüh­
ren, ist es nötig ihre Pflanzendecke kennenzulernen. Es ist be­
kannt, dass Vegetationskarten, auf denen auch Wiesen- und Wei­
detypen dargestellt sind, eine grosse Hilfe dabei leisten ( P u sc a - 
ru -Soroceanu , San d u leac , C im p e a n u  1960, I saöenko 1964, K ar- 

penko  1965). Für die Vorbereitung solcher Karten könnte man 
bei uns Arbeiten über Vegetationskartierung in Kroatien (H or- 
vat 1962 und H o r va t iC 1963) auswerten, wie auch alle späteren 
Arbeiten über das Thema « Vegetationskarte Jugoslawiens Ter­
ritorium der SR Kroatien », wie z.B. « Die Vegetationskarte der 
Insel Losinj, Krk, Cres, Unije, Srakane » (1963), « Vegetation­
skarte Süd- und Mittelistriens » (1964), « Die Vegetationskarte 
der Umgebung von Ravni Kotari » (1965-1966), und ausserdem 
« Die Vegetationskarte des Lika-Gebietes » (T r in a j s t iö , Sugar 
1967).

Ausser der Bearbeitung der aktuellen Vegetation im kü- 
stenländisch-montanen Gebiete von Istrien und Nordwestkroa­
tien sollte man die Dynamik der Pflanzendecke, d.h. die Suk­
zessionen, die natürlich oder unter menschlichen Einflüssen ent­
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stehen, untersuchen. Die Wiesen und Weiden entstehen im unter­
suchten Gebiet durch Degradation der zonalen Waldvegetation 
und des aufgelassenen Ackerlandes. Nach der Degradation der 
Waldassoziation Orno-Quercetum ilicis H-ic haben sich hier rela­
tiv wenige Wiesen und Weiden entwickelt. Diese sind meistens 
Steinfluren, die mit dem Stipo-Salvietum officinalis H-ic und 
Festuco-Koelerietum splendentis H-ic bewachsen sind. Diese Ge­
sellschaften, besonders aber die letzte, entstehen auch durch 
die Degradation des Carpinetum orientalis croaticum H-ic.

Während der Untersuchungen des Stipo-Salvietum im Früh­
ling 1968 in der Umgebung von Novi Vinodolski wurden auf 
vielen Stellen zahlreiche Leguminosen festgestellt. In einer Auf­
nahme wurden z.B. notiert:

Dorycnium herbaceum 
Onobrychis arenaria 
Trifolium scabrum 
Trifolium molinieri 
Trifolium dngustifolium 
Trifolium campestre

Trifolium pratense 
Medicago orbicularis 
Medicago minima 
Medicago lupulina 
Lotus cornicülatus var. hirsutus 
Cytisus nigricans

In den Beständen des Stipo-Salvietum sind im Jahre 1968 
reichlich die Arten Onobrychis arenaria und Cytisus nigricans 
bemerkt worden, was in den vorigen Jahren nicht der Fall war. 
Als Grund kann man den regenreichen Frühling annehmen.

Die grössten Weideflächen dieses Gebietes sind aber nach 
der Degradation der zonalen Waldgeseillschaft Seslerio-Ostrye- 
tum Horv. et H-ic entstanden. In Istrien entwickelt sich nach dem 
Schlag sowie nach der Rodung solcher Bestände die Steinflur- 
gesellschaft Chrysopogoni-Euphorbietum nicaeensis H-ic, die 
grosse Flächen Nord- und Nordwestistriens einnimmt. An Stelle 
dieser zonalen Vegetation ist im untersuchten Gebiet am mei­
sten die Gesellschaft des Carici-Centaureetum rupestris Horv. 
verbreitet. Die Bestände dieser Assoziation bedecken alle Erhe­
bungen bis zu 1000 m ü.M. von Istrien bis Senj sowie im Lika 
Gebiet (H orvat 1938, 1962, Ste u b in g  und W il l m a n s  1960, Gazi 
1963). In der Umgebung von Novi Vinodolski kam es wegen in­
tensiver Weide im vorigen Jahre zu einigen Veränderungen in 
der floristichen Zusammensetzung der Gesellschaft Carici-Cen-
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taureetum rupestris. Als Beispiel kann folgende Aufnahme 
dienen:

D o ry c n iu m  g e rm a n ic u m  3.3
L o tu s  corn icü la tu s  3.3
G en ista  s ilves tr is  3.3
S a tu re ja  su bsp ica ta  1.3
S a tu re ja  m o n ta n a  1.3

Bromus erectus 1.1
Carex humilis 1.1
Festuca ovina 1.1
Poa pratensis +
Centaurea rupestris +

Es ist ersichtlich, dass die Artenzahl bedeutend kleiner ist 
als bei typischen Beständen. Einige Arten wie Poa pratensis 
kommen neu dazu. Auf etwas tieferen Böden entwickelte sich 
stellenweise ein Bestand mit:

Lotus cornicülatus 5.5 Poa pratensis 3.3
Poa vivipara 3.1 Arrh&natherum elatius +

Wegen intensiver Schafweide ist die Wirkung der Düngung stär­
ker geworden. Auf den Lagerplätzen hat sich folgende Vegeta­
tion entwickelt:

Chenopodium álbum 5.5 Geranium molle +Brassica napus + Chenopodium bonus-henricus +Brassica olerácea + Polygonum persicaria +Alliaria officinalis + Capsella rubella +Orlaja grandiflora +
Auf kahlen Stellen, wo sich das Vieh längere Zeit aufgehalten 

hat, wurde Gerste ausgesäht. Die Saat ist gut gelungen. Man kann 
daraus schliessen, dass man auf diesen Weiden zu günstiger Zeit 
verschiedene Gräser nachsäen könnte.

Es wurde beobachtet, dass das Vieh ausser den Gräsern auch 
sehr gerne Arten wie Carex humilis, Satureja montana und S. 
subspicata abweidet, die im Frühling wieder treiben.

Im Mai 1968 hat man in Krmpote Gornje und Krmpotska 
Luka in den Beständen der Carici-Centaureetum rupestris-Gesell­
schaft Veränderungen beobachtet, die als Folge intensiver Bewei- 
dung angesehen werden können. Eine komparative Aufnahme hat 
folgendes gezeigt:
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Carex humilis
Herbst 1967

3.3
Frühling 1968

3.3
Satureja montana 3.3 3.3
Satureja subspicata 3.3 3.3
Teucrium montanum 3.3 3.3
Dorycnium herbaceum 1.3 3.3
Genista sericea 1.3 3.3
Anthyllis jaquini 1.3 3.3
Anthyllis tricolor 1.3 3.3
Lotus comicülatus LI 3.3
Veronica jaquini 1.3 3.3
Plantago holosteum 1.3 1.3
Bromus erectus 1.1 1.1
Festuca ovina 1.1 1.1
Koeleria cristata 1.1 1.1
Centaurea rupestris + +
Gentiana cruciata + +
Hypericum perforatum + +
Veronica spicata + +
Thesium divaricatum + +
Briza media + +
Chrysanthemum liburnicum + +
Leontodón autumnalis + +
Salvia bertolonii + +

Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass die Leguminosen im 
Frühling 1968 stärker vertreten waren.

Auf tieferen Böden hat sich hier das Bromo-Plantaginetum 
Horv. entwickelt, dessen Bestände in die Zone des Fagetum croa- 
ticum australe Horv. reichen.

Die Untersuchungen der Wiesen und Weiden in der Umge­
bung des Berges Rujnik und Zukovska Glavica und zwischen den 
Ortschaften Breza und Pleteno haben gezeigt, das sich auf 
der Nordseite von Rujnik auf seichten Böden Bestände des Bro­
mo-Plantaginetum entwickelt haben. Sie werden durch massen­
haftes Auftreten von Laserpitium siler bezeichnet. Die aufgelas­
senen Ackerflächen sind mit Beständen des Pseudovino-Poetum 
bulbosae Horv. bewachsen. Auf tieferen Böden findet man dagegen 
das Arnico-Nardetum Horv. mit grossem Anteil von Veratrum 
album. Üb^r die Verbesserung ähnlicher Bestände hat schon 
H orvat (1960) viel geschrieben. Auf den Südseiten von Rujnik
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kom m t auch das Bromo-Plantaginetum vor. Die obengenannte 
Vegetation ist in der Buchenzone entwickelt.

In der Umgebung von Zukovska Glavica befinden sich die 
durch Brand beschädigten Reste der Waldgesellschaft des Sesle- 
rio-Ostryetum, zwischen denen auf seichteren Böden das Carici- 
Centaureetum rupestris und auf tieferen Böden das Danthonio- 
Scorzoneretum villosae H-ic erscheinen. Beide Assoziationen 
sind auch durch den Brand überlaufen worden. Wo der Brand 
schwächer war, blieben in den Beständen des Carici-Centauree- 
tum rupestris folgende Arten: Satureja montana, Car ex humilis, 
Dorycnium germanicum, Achillea viridis und Brachypodium pin- 
natum. Die drei letzten Arten dominieren. Wo die Brandschä­
den stärker waren, sind die Standorte des Carici-Centaweetum 
rupestris dicht mit Brachypodium pinnatum bewachsen. Ober­
dörfer (1962) schreibt, dass diese Art feuer- und erosionsfest sei.

Er hält sie aber für eine schlechte Futterpflanze. Bulgari­
sche Autoren behaupten dagegen, dass es ein gutes Weidegras 
sei, besonders im Frühling. Es liefert auch ein gutes Heu (S toja- 
nov und K ita n o v  1960).

Die Wiese des Danthonio-Scorzoneretum auf einem Abhang, 
der vom Brand berührt war, wurde in einen Bestand von Scor- 
zonera villosa umgewandelt. Um Zukovska Glavica weideten 1968 
viele Schafe und am 30. April wurde eine Wiese des Danthonio- 
Scorzoneretum während einer Nacht dem Schafeintrieb ausge- 
setz. Schon Ende Mai ist dort eine dichte Wiese entstanden, be­
stehend aus folgenden Arten:

Trifolium campestre 3.3 Salvia bertolonii +
Trifolium repens 3.3 Arrhenatherum elatius +
Poa pratensis 1.1 Valerianella locusta +
Bromus mollis 1.1

Es ist also ein Bestand entstanden, ähnlich dem Arrhenathe- 
retum elatioris.

Solche Änderungen wurden auch innerhalb anderer Gesell­
schaften beobachtet. In den Rasengesellschaften in Lika können 
auch unter menschlichem Einfluss Zusammensetzung und Er­
trag abgeändert werden. Es handelt sich um das Bromo-Planta­
ginetum und das Arnico-Nardetum, die sich hauptsächlich in der
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Buchenzone entwickeln, auch um das Danthonio-Scorzoneretum 
und das Carici-Centaureetum rupestris, die sich in der Zone des 
Seslerio-Ostryetum entwickeln, um das Festucetum pseudovinae 
vallesiacae Horv., das auf tieferen Skelettböden in den Buchen- 
und Hopfenbuchenzonen gedeiht, und das Genisto-Callunetum 
Horv., das in der Zone des Querco-Carpinetum erscheint (H orvat 
1938, 1962, B rzac  und Jugo 1956, B rzac  1962, Ga Zi  1964, SoStariö  

und K ovaöeviö  1967, Syro kam skaja  1964).
Obige Ausführungen zeigen, dass im untersuchten Gebiet ei­

ne Kartierung der Vegetation nötig ist, um die Unterlagen für 
eine planmässige Verbesserung der Weiden zu schaffen.

Um die Vegetationsdynamik zu erforschen, sollten stazio- 
näre Untersuchungen durchgeführt werden. Es handelt sich um 
das Studium natürlicher Sukzessionen der Vegetation und um 
verschiedene Experimente mit Düngung, Weidegang, Mahd, Schaf­
eintrieb und Bewässerung.
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RIASSUNTO
Nel presente lavoro viene trattato il problema dell'aumento della 

produttivitä dei prati e dei pascoli nella zona del Litorale Croato (Hrvatsko 
Primor je) e di Lika. L’A. propone una eartografia particolareggiata in gran­
de scala come punto di partenza per i prowedimenti di miglioria.

Vengono analizzati i cambiamenti vegetazionali sotto l'influenza del pa- 
scolamento, della stabulazione e dell’incendio. L'A. ritiene necesisairio isti- 
tuire delle ricerche stazionali comparative per lo studio del dinamismo del­
la vegetazione spontanea sotto l'influenza dei fattori antropici.

POVZETEK
Avtorica obravnava problem povecanja proizvodnje na travnikih in 

pasnilcih v Hrvaskem Primorju in v Liki. Predlaga natancno kartiranje 
vegetacije kot podlago za melioracijske ukrepe. Analizira vegetaoijske 
spremembe, nastale pod vplivom pase, gnojenja in poziganja. Potrebne so 
stalne primerjalne studije o dinamiki vegetacijskega razvoja pod vplivom 
antropicnih dejavnikov.

SADR2AJ
U radu je obuhvacen problem intenzivnog iskorisóavanja livada i 

pasnjaka u Hrvatskom Primorju i Liei. Kao temelj za sistematsko pobo- 
ljsanje krmne vrijednosti nuzno je poznavanje vegetacijskog sastava i 
kartiranje vegetacije. Proucavane -su promjene u sastavu razlicitih asocija- 
cija pod utjocajem pase, torenja, pozara. Iz istrazivanja proiz'lazi da bi bilo
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neobicno vazno osnivanje nekoliko s'tacionara u razlicitim podrucjima, 
gdje bi se vrsila opazanja o dinamici vegetaoije pad utjecajem antropo- 
genih faktora i promatrao prirodni razvoj vegetacije.

ZUSAMMENFASSUNG
In der vorliegenden Arbeit wird das Problem der Steigerung der 

Wiesen- und Weideleistungen im Gebiet von Hrvatsko Primorje und der 
Lika besprochen. Die Verfasserin schlägt eine Vegetationskartierung in 
grossem Masstab als notwendige Unterlage für die Steigerung der Erträ­
ge vor.

Es wurden Veränderungen, die unter Einfluss der Beweidung, des 
Schafeintriebes und des Brandes entstehen, untersucht. Die Verfasserin 
hält stationäre Untersuchungen über Dynamik der Vegetation für not­
wendig. An bestimmten Stellen könnte man den Einfluss verschiedener 
menschlichen Faktoren auf die natürliche Vegetation untersuchen.

DISKUSSION
AICHINGER: Ich halte die Erfassung der Pflanzengesellschaften als Fak­

tor der Weidesteigerung für sehr wichtig, weil diese den Gesamtstand­
ort, also den Boden, das Klima und die biotischen Faktoren, wieder­
spiegeln und damit die Grundlage zur Weidesteigenung bieten.

GA2I: Es bestehen viele Weiden in Kroatien, die unregelmässig genutzt 
werden. Es besteht die Notwendigkeit, dieselben durch geregelte Weide­
nutzung und andere Massnahmen zu verbessern, in erster Linie durch 
Verbesserung der Pflanzendecke, wozu die Phytozönologie die notwen­
dige Gundlage zur Erhöhung der Produktion liefern kann.

PIGNATTI: Ich möchte Sie fragen, welche Arten (Sträucher oder Bäume) 
als Waldpioniere dm Carici-Centaureetum rupestris des behandelten Ge­
bietes erhalten bleiben.

GA2I: Als Pioniere des Überganges vom Carici-Ceintaureetum rupestris zur 
Waldvegetation stellen sich Juniperus oxycedrus, Juniperus communis 
und Prunus mahaleb ein.
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